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Oberamt Nagold.
A iiowa nder » n g en.

Nachstehende Personen find nach
Erfüllung der verfassungsmäßigen Be-
dingungen ausgewanverr , und zwar nach

'N o r d - LIm c r l k a :
Heinrch Müller,  Schreinergesclle

von Altenstaig Stadt,
Friedrich Wilhelm Hauser,  ledig

von da , j
Christian Braun  von Garrweiler , ^
Johanne » Mast , ledig von lieber - ^

dcrg , '
Anna Catharina Theurer,  ledig

von da.
Johann Georg Rink,  lediger Schu-

ster von Wildderg,
Anna Maria Weitv rechts  Witiwe

von Mindersdach , Mit lO Kindern,
Johann Martin Schneider,  Schmiv

von Enzihal,
Conrad K r a u ß, Schreiner von Ober-

schwanrorf;
Ocstreich:

Joseph Faßnacht,  Mcsserschmid von
Unteribaldcim,

Anna Maria Wurster  von Alten
siaig Skadi;

Baden:
Barbara Sturm  von Enzthal , mit

1 Kind.
Nagold , den 15. Febr . 1853.

Kniglicheö Oberamt.
W i e b d e k l n k.

Oberamrsgericht Nagold.
Schuldenliquidativu.

In den nachgenannten Gantsachen
ist zur SchuldenIigurvarionrc . Tagrah ' l
aus die umcn bezeichnete Zeit anbe¬
raumt , Hiezu werden die Gläubiger
und Bürgen unter dem Anfügen e»,-
geladen , daß die Nichtl »qnidirenden,
so weit ihre Forderungen aus den
Alien «licht bekannt sind, am Schlüsse

de, Liquidation durch Bescheid von,
t» i Masse ausgeschlossen werden,!
von den übrigen nicht erscheinenden ^
Gläubigern aber angenommen wer » !
den wird , daß sie hinsichtlich eins
etwaigen Vergleichs der Genehmigung
des Verkaufs der Masse-Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegcrs
der Mehrheit ihrer Klasse veureten.

1) Muthmaßlich nach Amerika ent¬
wichenen

Gottlied Reich , Tuchmacher von
Nagold,

Mittwoch den 6 . pril 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

aus dem Rathhaus in Nagold:
2 ) Johann ÄdamNeinhard,Tag>

löhner von Enzthal,
Montag de» 1t . April 1853,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Enzthal;

3 ) Christian Hackmann,  Küfer
von da,

Montag den 11. April 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Ratshaus in Enzthal;
4 ) Bernhard C l a u ß, Lammwirih

von Schölidronn,
Donnerstag den 1-t . Lprll 1853,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Schonbronn.

Nagold , den 2 . Marz 1853
Köiii ^ l. OberamtSgerichl.

v. Rom.

Obewmtsgerichc Nagold.
Emmingen.

Scküldenliqmdativtt.
In der Ganisache des

Jobann Georg Schächinger,
Bürgers und gewesenen Kro-

nenwirths in Emmingen,
ist zur Schuldenliquidation Tagfährt
auf

Samstag den 2. April b. I .,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen auf das
Rathhaus in Emmingen vorgela»
den werden , daß die Nlchtliqnidiren-
den, so weit ihre Forderungen nicht auS
den Gerichtsakten bekannt sind, in der
nächsten Gerichtssitzung durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen, von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werken , daß
sie hinsichtlich eines etwaigcnVergleichs,
der Genehmigung des Verkauft » der
Massegegenstände und der Bestätigung
des Güterpflcgers der Erklärung der
Mehrheit «hrer Klasse beiirclen.

Nagolv , den 2. März 1853.
Königs . Overamtegericht,

v Rom.

Gcrichtsnotariat Calw.
Calw.

Bierbrauerei - und Güter»
Berka -f.

Auf Anlaß des Todes des Bier¬
brauers Friedcrich Dielsch  von hier
verkaufen dessen Erben in öffentlicher
Versteigerung am

Montag dem 14. März 1853,
Mittags 11 Uhr,

Kanzlei der
unterzeich-

E' neteu
auf

hiesigem R -' tbbause ihre in gutem
Zustande oefiudlichen Wohngebäude,
Stallungen , Nebengebäude , Keller,
sammt Bierbrauerei -Einrichtung . Die¬
selben sind in der besten Lage , und
gewahren einen vorzüglichen Roh«
rungsplah

An demselben Tage
Nachmittags 1 Uhr

werden sofort die zu dcrselren Ver-
lassenfchaftsmasse gehörigen Felder an
Steckern, Wiesen und Gärten , groß»



tenthei'lS von den besten der Markung,,
nn Messe von zusammen 23 Morgen
»ersteigert.

Kaufe können vorläufig mit dem
Pfleger deS minderjährigen Sohnes,
Herrn Gemeinderath Ernst Ludwig
Wagner  dahier abgeschlossen werken

Dem Verkaufe der Gevaude wird
in nächster Zeit die Versteigerung der
beträchtlichen Fahrniß dieser Masse,
worunter viele Fässer und sonstiges
dem Brauer Nölhiges sich befindet,
folgen.

Den 26 . Februar 1353.
König !. Gerichtsnotariat.

Ma genau.

Amtsnotariat Altenstaig.
Wenden,

Gcrickusbezirks Nagold.
Leztcr tzicg-ttfchafts-

Verkauf.
Zn der Ganifachc des

Andreas St oll,  Bäckers u d
Müllerknechts in Wenden,

ststidet zu Folge Gläubiger-
, unter Bezug-

aut die frühere Be¬
kanntmachung , am

Donnerstag dem lO. März d. Z .,
Vormittags 1l) Usr,

ein nochmaliger und aber lezter Ver¬
kauf der in Nro 71 des Intelligenz.
Blattes vom 14 . Sepibr 1852 be¬
schriebenen Gebäulichkeiten uno Güter,
gemeintncubtlch zu 1005 fl. geschäzt,
wofür bis jezi 525 fl. offerirt sind,
auf dem Ralhszimmer zu Wenden statt,
wozu die K-anfsiustigcn andurch ern-
geladen we .den.

Altenstaig , den 18. Februar 1853.
König !. Amtsnotartat.

Wullen.

Nagold.
Erster Liegenschafts-

Verkauf.
In der Ganisach ' des Christian

Stickel,  Weißgerbers unv Tag-
löbners , werden vberamtsgerrchtlrchem
Aufträge zu Folge nachstehende Rea¬
litäten , als:

Gebäude:
Die Hälfe an eurem zweistöckige»

Haus in der neuen Straß .' ,
in der Vorstadt , neben Fer¬
dinand Kopp und Anna

Maria Bachmann,
gemeindcrätblicher Anschlag . 400 fl-,
Nraiidversicherungs -Anschlag 500 fl.;

die Hälfte an 1 Viertel 9 '/ , Ru¬
then Halden im Negemhal , neben
Christian Stautemann und Chri¬
stoph Horrland , frei,

gemeinderäthlicher Anschlag . 20 fl.,
am Samstag dem 2. April d. Z .,

Vormittags Il Vr Uhr,
auf hiesigem Nathhause zur Verstei¬
gerung gebracht werden , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Nagold , den 1. März 1853.
Stadschuliheißen - Amt.

Engel.

Nagold.
Erster Liegenschafts-

Verkauf.
In der Gantsache des Christian

Müller,  Tuchers von hier , werden
oderamtsgerichklichem Aufträge gemäß
nachstehende Realitäten , als:

Gebäude:
Die Hälfte an einem Gebäude mit

zwei Wohnungen nn Schub
ZÄ g '-ßle , neben Gottli -b

unv Metzger B n-
bers Scheuer,

VrandversichernngS Anschlag 400 fl.,
zemeinderäthttcher Anschlag . 250 fl.; °

Gärten und Länder:  i
9Hg Rathen am Hammclra n. neben ^

Tuchmacher Ackr und Corgstiun .
Güntber , Bäcker , frei , i

gemcinderätblichcr LInschlag . 12 fl.,!
3 ',2 Rathen am Dwloßverg , neben

dem Wald und Gottlieb Blum , i
Schreiner , glittet , !

gemeinderäthlicher Anschlag . 6 fl. ; !
A e ck e r,

Zeig Oetlerich:
dse Hälfte an 3 ^ Viertel 2 Ru¬

then Novalfeld am Steinoerg,
neben alt Ochsenwirtb Schweikle
und Todlengräber Raak , eige - ,

gemeinderächlicher Anschlag . 40 fl.,
2 Viertel am Skemberg , neben

Tbomas Hahner und der All-
mand , mit Dinkel angedlumt,

A schlag . !9 fl.,
1 Viertel , so aber 2 ^ Vierte ! sein

sollen, am Stembeig , neben Za
kob Swttele unv der Wüste , eigen,

gemeinderäthlicher Anschlag . 50 fl. ,
2 Viertel auf dem Skemberg , ne¬

ben Weber Gauß unv Schreiner
Bertsch , Mit Eiper ang -viümt,
eigen,

gemeinderätbl . Anschlag 22 fl. 30 kr. ,
am Samstag dem 2 Ap.ul d. Z . ,

Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhause zum Verkauf
gebracht , wozu Liebhaber cingeladeii
werden . Den 1. März 1853.

Stadtschultheißen - Amt.
_ Engel.

Nagold.
Erster Liegenschafts-

Verkauf.
Im Wege der Erekution wird dem

Georg Schneider  und Ebcfrau fol¬
gende Realitäten in Folge Anordnung
des K . Oberamtsgerichis verkauft , als :

A e ck e r,
Zelg Röthenbach:

'/z Viertel im Sul-
zer Oeschle , neben
einem Steinhaufen

ALLLZruid Christian Stop¬
per , eigen,

gemeinderäthlicher Anschlag . 5 fl.,
1 Morgen im Sulzer Oeschle, ne¬

ben sich seiest und dem Weg, eigen,
Anschlag . 50 fl.,

l '/r Viertel in der Kebrhalden,
neben Georg Frei und Christian
Hafner , frei,

1 '/2 Viertel allda , neben diesen
Nebenttegeen , gältet der Verwal¬
tung Nagold ins BrösamleS Le¬
ben nach Zelg Dinkel und Ha¬
ber 1 Simri 1 Vierling unv
dem Heiligen zu Mötziiigen in
ein Lehen jährlich Roggen '/,
Vierling 3 Eckle, Dinkel ^
ling 3 Eckle 1 Viertele , Haber
'fr Vierling 3 Eckle l Viertele,

gemeinoerälplicher Anschlag . 30 fl.
Die Verkaufs -Verhandlung sin et am

Samstag dem 2 . Avril V. Z .,
Morgens 10 Ubr,

auf hiesigem Ratdhaus statt , wozu die
Liebhaber emgeladen werden.

Den 23 . Februar 1853.
Stadtschnlihelßenamt.

Engel.
Sp >elvcrg,

Oberamtsgerjchtö -Bezirks Nagold.
Äie^enschrrfts -Berkairf.

In der Gantsache des Martin
Sreeb,  Webers , wird dessen Geban e
und Liegenschaft im öffentlichen Auf-
strcich verkauft werden , und ist hiezu

Samstag der 2 . April 1853
Nachmittags 1 Uhr,

anbcraumt wo . den, dasselbe besteht in:
Einem zweistöckigenWohn-

AWMA bautz und Scheuer unter
MM  einem Dach,
Anschlag . 275 fl. ;
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s obigen Tag und Stunde einzeladen , auf dem hiesigen Nathhaus zum Ver-
auswärtige unbekannte Käufer haben kauf ansgesezt , wozu die Liebhaber,
sich mit obrigkeitlich beglaubigten auswärtige mit gemeinderäthlichen
Prädikats « und Vermögenszeugnissen Prädikats - und Vermögenszeugnissen
zu versehen . versehen, eingeladen werden.

Den 1. Mär ; 1853.
Schultheißenamk . Galt.

Den 28 . Februar 1853.
Schultheißenamt

_ Gänßle.
Gaugenwald,

Oberam s Nagold.
Nbstrcicj)S- Verhandlung.

Walddorf,
Gerichts -Bezirks Vagold.

Liegen s a fts - Verkauf . !
Die rn der Gankmasse deö Michael!

Brenner,  Michaels Sohn , Zeng-
machers von hier , vorhandene Liegen-
schafr, drsteheno in:

Gebäuden:
ein zweistöckigesWohnhaus und

Scheuer »m neuen Fleckle, lstatt , und werten Maurer , Zimmer»
an der Rohrtorfer Straße , ckrute und Schreiner mit dem Hemer»

Brandverjicherunge 'anzchlag 750 fl , x,ngeladen , daß die Verhandlung
Gemernderaihlicher Anzchlag 400 fl.^ Mittags 1 Uhr

Wiesen:  auf Ratdhause dahier beginnt.

EN

D -e Gemeinde gedenkt eine neue
Scheuer zu bauen . Die
Abstreichsverhandlung hiezu
finde! am

Samstag dem 12 . Marz

Oie näheren Bedingungen werden un¬
mittelbar vorher bekannt gemach'.

Den I . März 1853.
Sch ilthe ' ßenamt.

Garten:
s) 1 /̂g Ruthen,
b ) die Hälfie an '/z Viertel aus

dem Dindelsberg beim HanS,
Snjchlag . 50 fl. ;

A e ck e r,
Zeig auf dem Lehen:

die Hältte an 1^ Viertel und
1 Viertel 17»/ ^ Ruthen unter der

Endel,
Anschlag . 80 fl.,

l '/z Viertel 14 /̂ Ruthen unter
der Endel,

Anschlag . 50 fl.i
Zeig Grnncnbaum:

1^ Viertel 3 /̂8 Ruthen im Grü-
ncndauiN,

Anschlag . 30 fl. ;
Zeig Schornzhardt:

^ av 2 Morgen 8 Ruthen auf
der Höhe in der Gaiswicse,

Anschlag ' . 25 fl.,
die Hälfte an 1 Morgen V2 Vier¬

tel 93/g Ruthen Hinterem Dorf,
der Linsenacker,

Anschlag . 50 fl. ;
M ä h e s e l d e r:

'/1 an 1 Morgen 2 Viertel 2 Ru¬
then der Noßackcr,

Anschlag . . . . . . 85 fl ,
Wiesen:

a) t/z Viertel 11 V4 Ruthen,
b ) 1 Viertel 1-̂ Ruthen in der

Bartwicse,
Anschlag . 40 fl.,

2 Viertel 5 'hg Nulheii im Bembach,
Anschlag . 30 st. ,

die Hälfte an 1 Morgen 2 '/z Vier¬
tel ! 8 ',g Ruihen m der oailer-
back,

Anschlag . ' 5 fl.,
Nach Egenhausen steuerbar:

B a u f e l .
Eie HalOe an 1 Vtrrgcn '/2 Vier¬

tel 13 -̂4 Ruthen auf den, Lehen,
Anschlag . . . . - 40 fl,

Markung Egenhausen:
A e ck e r,

l '/z Vierte ! 13 /̂g Ruthen im Ho-
Vvlz,

Anschlag . 20 fl.,
Neu - Mcsz:

^/g Morgen 35 Ruthen 3 Schub
im Zoller,

Anschlag . 30 fl.,
1 Morgen 1 '/ , Vielte ! ll ^ g Ru¬

then der Speidelacker,
Anschlag ,. 50 fl.

Die Liebhaber hiezu werden auf i sich noch anschUeßen will , wolle sich recht bald meide» du

i/g Morgen 34,0 Ruthen im Hoch¬
wald.

Anschlag . 40 fl.,
D n r g e rt hei l e:

*/g Morgen t,7 Ruthen auf dem
Brand.

Anschlag . 8 fl. ;
Markung Egenhausen:

A e ck e r:
2 Viertel im hohe» Wald . .

Anschlag . 20 fl. ,
die Halste an 1 Morgen allda.
Anschlag . 30 fl.,

Markung Oberschwautvrs:
Wiesen:

die Hälfte an MZ V eriel vor dem
Sohl,

c ck e r : Zelg Johcsberg:
28 Ruthen vor dem Lotst,

Anschlag . . . . . . 10 fl
w rd oberamisgericktlichem A ifira,
zu Folge am

Donnerstag dem 7. April 1853,
Vvrmuiagö 6 Uhr,

I

M ! >1d e r s d a ch,
Gerichtsb . zi. ks Nagold,

(gläubiger - Ausruf.
Alt Johann Georg Nocken bauch

und jung Johann Georg Nocken¬
bauch  dabier bat seine besitzende Lie¬
genschatt säiiiiiiilich verlaust . Um nun
die Guterkautschillings . Verweisung m t
?icherbeil vornehmen zu können, wer¬
den sämmiliche Gläubiger dess-uben
öiemu aufgetorderi , ihre Ansprüche

binnen >5 Tagen
bei unierze,Mieter Stelle um so ge¬
wisser aeltend zu machen,  als solche
»ach Ablauf dieser Frist nicht mehr
berücksichtigt werden könlileu.

Den 2. März 1853.
Geme >ndera :h.

Vorstand Schultheiß Kodier.

agen von Magoio
nach

«K 1» M «<>
kl ^ Ä- A tz. Hlg ,,

befördere ich am 22 . März em / 5 ^ "
-4^

Mä wozu

Dawpf -Sch >ff, auf dem noch Re, - -Z
sende -Platz finde,, VL

Ferner nach sst «tv - OrtcunS am 10 . , 17 . und 24.
noch Ameldungen staiifinden tönnen.

Am 9 . März gcyt erne GeseUschatt junger Leute, beiderlei Geschlechts,
nach V ew - V 0 rl ab und

am ,-4 . März erne zahlreiche Gesellschaft nach N e w - O rl e a n tz, wer
< -- Z .rrscr.



H o l ; b r o n n,
Oberamts Calw.

Bitte « tt» milde Beiträge.
In der Nacht vom 23 . bis 24 . v-

Mrs . haue der diesige Bürger und
Schuhmacher Michael Wagner,
Wiitwer , Barer von drei kleinen Kin¬
dern , bas Unglück , baß ,n seinem Hause

W i l d b e r g. >eine entbehrlich gewordene C linder-
Empfehlun  g . ! Lcheerinaschine , Cannsiatfer Nace,

Der Unterzeichneie l at sich hier . nebst einem großen Schwungrad und
als praktischer Arzt  niedergelassen.

Dr . Li. Römer.

und dasselbe
« ^ M ^ Liivollia eingca-

wurde.

Ha >terbach.
Zu versanken.

Der Unterzeichnete bar nn Äustrage

eine Presse nebst Preßbögen m ver-
kaufen.

Lustbczeugende wollen sich wenden an
Jakob Gute kurst,

Sattler.

Da er in jener Echreckensnach » erst
durch seine Nachbarn geweckt werden
mußte , so war es nicht möglich , seine
geringe Habe , die er bei seiner Ar-
muth nicht hatte versichern können,
außer einigem Schreinwerke und Bett¬
stücken zu retten . Dieser fleißige , red¬
liche Hausva ' er , ter schon blöder keine
Anstrengung scheute , sich und dieSei-
nigen namentlich auch durch das , in
neuerer Zeit von den Höbern Wohl-
tbätigkeits - Bcdörden empfohlene , Holz¬
schuhmachen für Wafferarbeüer ehr¬
lich zu ernähren ^ ist nun sehr zu be¬
dauern . Es wird daher um milde
Beiträge für ihn gebeten , und zu Na-
golb will die Güte baden , solche in
Empfang zu nehmen , Herr Helfer
S ck ü z.

Den 13 . Februar 1853.
Das gemeinschaftliche Amt:

Pfarrer Steinbeil  Schultheiß
i zu Gülilingcn . Dreher.

A l t e n st a i g.
Feier des Friedrichs - Tags

am 5 . März Abends
im Rößle in Altenstaig , wozu alle
Friedrich und deren Freunde einge¬
laden werden.

Ä vlNfilich Sächsisch bestätigte
-Mist

zu Leipzig.
Lebens - Versicherungen sind Maßregeln der Vorsicht bei der Ungewiß¬

heit der Dauer dcS menschlichen Lebens . Sie dienen dazu,  die Nachtheile
abzuwenden oder zu wildern , welche aus dem allzufruhen und unerwarteten
Tode einer Person für Andere entspringen können . Sie sind wichtig und
deherzigenswerrh für Jedermann , besonders wohlthuend aber für das Fa¬
milienleben , iveßhalb eder guidenkende Familien - Vater gern und willig
daraus bedachr seyn wird , durch Fleiß und Sparsamkeit so viel zu erübri¬
gen , um die Ernsten ; seiner Lieben , bei seinem vielleicht frühzeitigen . Tode
zu sichern . Eigenes Ansammetn reichr aber oft hierzu nicht ans , denn es
ist rin langes Leben und ein fester Wille , das Ersparte in bedrängten
Zeiten unangetastet zu lassen , ei forderlich , ehe eine namhafte Summe er¬
langt werden kann.

Lurch die Versicherung des Lebens aber kann man ein nach Belieben
gewähltes größeres oder kleineres Kapital , sogleich » ach dem Tode zahlbar,
hinteilaffen , w- nn derselbe auch kurz nach dem Abschlüsse erfolgen sollte.
Jedermann , reich oder unbemittelt , wird daran Theil nehmen können , wenn
er die Versicherungssumme nach seiner Einnahme einrichtet.

Nähere Mitiheilungen bei Berwaitungs - L ktuar Wurst,
Az -nl in Nagold.

so wie nach allen andern Orten Amerika , über
Havre , Antwerpen , Rotterdam , Bremen

und Liverpool,
jede Woche  die billigste und sicherste Gelegenheit , perj

Dampf - und Segelschiffe bei
Verwaliungs -A'ktuar Wurst in Naaold.

Agentur der langst allgemein bekannten concessiomrien und mit >0,000 st.
Camion gesicherten Besördeinngsansroll des res . Notars

C . Stählen in Heilbronn.
F r », W r p r e r f « .

- - AsUniia ' tz,
Fracht- Jen 23. Febr . IS-,3

gLiUni.'. ^ per La -eftel.

, ve >i oen kla v!,
! rer. 26 . Kebr . 185 - .

ver Scheffel.

f, d 5 binnen , ? lürlw,

den 25 . Aebr. 1852, ^ den 22 . Febr . 1852,per » chcffel.
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